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Die Schreckensnacht. 5 


Eine wahre Begebenbeit 1 
Tage, von J. T 


(Aus der Abendzeitung Nr. 1610 


N. Rieſenentwürfe waren an 
Rußlands Macht, ſeinem Nationalſinn 
und beſonders an dem allmächtigen Ver⸗ 
häugniß geſcheitert. Von Moskau's raus 
chenden Trümmern flüchtete er und ihm 
folgten die Ueberbleibſel der franz. Heere in 
wilder Unordnung. Ihr trauriges Schick⸗ 


ſal iſt bekannt. Am Schluſſe des Jahres 


1812 war kein Feind mehr in Rußlands 
Grenzen. Europa's Hoffnungen waren 


gerechtfertigt. Mit der Vereitelung der 
kuͤhnen Plane des Weltſtuͤrmers erwachten 
die ihm ſeither ergebenen Polen wie aus 
einem Traume und kehrten reuig zu den 
Fuͤßen Alexanders zuruck. Die ihm treu⸗ 
gebliebenen waren vorher zum Theil aus 
ihrem Vaterlande geflüchtet und kamen 
jezt wieder in ihre Heimath, ob auch die 
Flamme des Krieges u an den Grenzen 
wuͤthete. 

Unter dieſen war die Olfen po: 29 
mit ihrer liebenswuͤrdigen Tochter und 
einem kleinen Gefolge von Dienerſchaft, 
um ſich nach ihrem Witwenſitze, der 
Staroſtei h in zan zu begeben, 
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im hohen Norden, mit ſeinen kurzen, kalten 
Regentagen, mit ſeinen langen, dunkeln 
Nächten, hatte ſich über die oͤden, ver⸗ 
heerten Gegenden verbreitet. Ueberall 
Spuren der Verwuͤſtung, uberall Jammer 
und namenloſes Elend. 
mit den Folgen eines verheerenden Krieges 
mußten dieſe Gegenden kaͤmpfen; Wölfe 
und Rauber machten die Landſtraßen uns 
ſicher. Polens ſchauervolle Walder hatten 
die letztern ſich zu ihren Wohnplaͤtzen und 
zur Ausübung ihrer verbrecheriſchen Ab⸗ 
ſichten erwaͤhlt. In dieſen Wildniſſen fiel 
durch Morderhand mancher. Die Gerüchte 
davon waren der Gräfin zu Ohren gekom⸗ 


men und erfüllten ſie mit Schrecken. Sie 


allein mit ihrer Tochter und nur wenig 
männlicher Begleitung, dem ſchrecklichſten 
Zufalle Preis gegeben! Eine ſchaudervolle 
Möglichkeit reihte ſich bei ihr an die andre 
und erregte trübe Ahnungen in ihrer Bruſt. 

An einem finſtern Dezembertage rollte 
der Wagen durch dieſe beruͤchtigten Gegen⸗ 
den. Die ſchlimme Witterung, der fort⸗ 
während mit Schnee abwechſelnde Regen, 
vereinigten ſich, ihn zu einem der unange⸗ 
nehmſten der Reiſe zu machen. Schon 
dunkelte es mächtig; ein ſchauerlich pfei⸗ 
fender Wind tobte in den Buͤumen. So 
fuhr man voll Beſorgniß weiter, als bereits 
die Nacht eingebrochen und noch kein Dach 
zu ſehen war. Endlich ſchimmerte den 


Der Herbſt mit feinen Unannehmlichkeiten 


Doch nicht nur 
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Reiſenden aus der Ferne ein Lichtſtrahl ent⸗ 


entgegen, ihnen ein Strahl der Hoffnung. 


Bald erreichen ſie den Ort von dem er 
herkam; es war ein in völliger Abgeſchie⸗ 
denheit gelegenes elendes Gaſthaus. Der 
Wagen hielt. Der Wirth, von widerlichem 
Anſehn, empfing die Herrſchaften mit krie⸗ 
chender Höflichkeit, bedauerte aber, ihnen 
nicht eine, ihrem Stande angemeſſene De: 
wirthung, anbieten zu konnen; ein kleines 
elendes Zimmer ſey alles, was er ihnen 
einräumen konne. Man beſah und nahm 
dann gern das Zimmerchen ein, um ſich nur 
nicht der Nothwendigkeit der Weiterreiſe 
auszuſetzen. Sein enger Raun geſtattete 
nur den Damen darin Platz zu nehmen, 
kein Nebenbehaͤltniß war vorhanden, wo 
die männliche Begleitung in der Nähe 
ihrer Herrſchaft haͤtte bleiben konnen. 
Sie mußte ſich mit dem Vorhof begnügen. 
Die Gräfin beſchloß daher mit ihrer 
Tochter und der Kammerzofe die Nacht 
zu durchwachen. 

Nach einem, mit beklommenen Herzen 
eingenommenen Abendeſſen, ſuchten ſie 
durch Unterhaltung alle Schauer der vol⸗ 
lig eingebrochenen Nacht zu vermindern. 
Selbſt die Erinnerung an Unangenehmes 
bietet uns Wonne; ſo auch hier. — 
Schon war es 11 Uhr. Ein heulender 
Wind pfiff durch die Spalten des Hauſes, 
das Licht brannte düfler und an den 
Wänden ſchienen Irrgebilde ihr Weſen zu 


4 


— \ 


treiben. Doch bald wich die Einbildungs⸗ 
kraft der Wirklichkeit. Ein heftiger Schlag 
an die Pforte des Hauſes ſchreckte alles 
plötzlich auf. Mit mürriſchem Unwillen 
bequemte ſich der Wirth, dem ungeftüm 
Pochenden zu öffnen. 


( Wird fortgeſetzt. ) 


Anzeige. 
Eine schöne und gute, ächt damas- 


cirte, französische Doppelflinte ist zu 
haben bey dem Büchsenmacher En- 


gelhard in Ratbor. - 7 


— 


Auctions = Anzeige. 


Im Auftrage Eines Hochpreißl. Pu⸗ 
pillen⸗Collegii ſollen die zum Nachlaße des 
Herrn Geheimen⸗Juſtiz⸗Rath Schultes 
gehbrigen Meubles, fo wie eine nicht unbe⸗ 
deutende Bibliothek und eine Quantität 
Maculatur, den töten und tyten 
September d. J. Nachmittags um 2 
Uhr meiſtbietend verſteigert werden, wozu 

Kaufluſtige 2 eingeladen werden. 
Ratibor den 5. 7809. 
Kerſten, v. C. 


? 


u 


ſich behalten zu 
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- durfen, fo würde fie auch mit einem nur 


mäßigen Gehalt zufrieden feyn, wenn ihr 
en gute Behandlung zu Theil wird, 


Die Redaktion weiſt ſolche nach. 


Anzeige. 
Bey der verwitweten Geheimen Räthin 
Schultes find folgende Moͤbels, als: 


ein noch ganz neues Wiener Fluͤgel⸗Forte⸗ 


Piano, ein Sopha mit Stuͤhlen, ein Sekre⸗ 
taͤr, ein Kleiderſchrank in Form eines 
Sekretaͤrs, ein Glasſchrank und mehrere 
Tiſche, aus freier Hand zu verkaufen. 


Ratibor den 4. Auguſt 1819. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Schuldenhalber ſoll die zu Pol. Neu⸗ 
kirch Cosler Kreiſes sub Nro. 46, 
zwei Meilen von der Stadt Ratibor, 
eine und eine halbe Meile von der Kreis⸗ 
Stadt Coſel gelegene, dem Freibauer 
Besdzik gehörige, auf 636 Rthl. 20 ſgl. 
Courant gerichtlich gewuͤrdigte Freibauern⸗ 
ſtelle, nebſt Realitäten, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Dietungs⸗ Termine 2 auf den 
ı5ten Juny, ı5ten July, und pe⸗ 
de af en e et d. J. 
angeſeht, — Kaufluflige, Beſig⸗ und Jab 
lungsfaͤhige werden aufgefordert, in den 
Bietungs = Terminen, in dem 
letztern Termine in der Kanzlei des unters 
zeichneten Gerichts⸗Amts zu Pol. Neukirch 


Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls ſie mit 


Anzeige. - inden \ 1 
g ‚ zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben; 
Eine Wierme, welche durch den Tod es hat demnaͤchſt der fibietende zu ge: 
ihres Mannes in dedrängte Umſtaͤnde wärtigen, daß ihm dieſeg Freidauernguͤth 
gerathen, wim irthſchafterin, bey en baare Bezahlung ohne Ruͤckſicht auf 
einer Herrſchaft oder auch bey einem ein⸗ 5 tere Gebote wird zugefchlagen werden. 
e N Da Uebrigens werden alle unbekannten 
ie ſich die Begünſtigung vorbehält, ihre Real ⸗ Prätendenten zur Anmeldung ihrer 
jährige Tochter d 
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denſelben präclubirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Regiſtratur des Gerichts⸗Amts hie⸗ 
ſelbſt m werden, 


u 


Pol. Neukirch den 29. April 1819. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft 
Pol. Neukirch. 

Richter. 


Wagen ⸗ Verkauf. 


Veränderungs halber werden nachſte⸗ 
hende in dem beſten Zuſtande befindliche, 
und noch faſt ganz neue Wagen, als: 

1) ein vierſitziger, Aſpaͤnniger ganz mo⸗ 
derner Ballonwagen, 
2) ein zweiſitziger, aſpaͤnniger Ballon⸗ 
wagen, 
3) ein aſpanniger Reut⸗Wurſt⸗ Wagen 
auf 3 Perſonen, und 
4) — dergleichen Wurſtwagen mit 2 
itzen, TEE * 
zu den billigſten Preißen zum Verkauf aus⸗ 
gebothen. Wo? weiſt die Redaction in 
yortofreien Briefen nach. 


e 2 5 
wegen Verpachtung des Janus⸗ 
ſchen Kretſcham zu Tworog. 


Herrſchaft Tworog wird hiermit bekannt 
RT 


nacheinander de Jahre an den Meiſt⸗ 
biethenden ae werden fa. 


Der Licitations⸗Termin It auf 
den Zıten Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Tworcg 
feſtgeſetzt; wozu zahlungsfaͤhige Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 
Groß⸗Strehlitz den 22. July 1819. 


Das Gerichts ⸗ Amt Tworop- 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres: 
lauer Scheffel, in Courant. 


Fare Wei, Rog, Ber: | Ha, Erb, 
Yuguf zen. [gen. ſte. J fer. J ſen. 
1819. K. sgl. . gt. N. fel. N. fat. ] N. fat. 
Beſſer 12811 
Mittel | 124 ı 


1441 — 1281 1122 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 31. July 1819. [ pr. Cour. 


IM St. Hol. Rand? Purat. rtl. fal. — 


Kaiſerl. ditt ö rtl. 4 fel. — 
„rd. wichtige ditto 
p. 100 ktl. Friebrichsd'or 


110 rtl. 12 gt. 


1 Pfandbr. v. 1000 ftl. 107 rtl. 6 ger. 
? ditto 500 toy rtl. 12 gr. 
5 dikto 100 [ rtl. — gr. 


150 fl. [Wiener Eintol. Sch.] 45 rtl. — ohr. 
0 > — — 75 


Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der, 


Coyr. pro Spalten „Zeil. 5 


